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1878. 


Reichs ⸗Geſetzblatt. 


Nr. 8 enthält: (Nr. 1232.) Geſetz, betreffend die 
Feſtſtellung des Hausbalts⸗Etats des Deutſchen 
1 für das Etatsjahr 1878/79. Vom 29. April 

Nr. 9 enthält: (Nr. 1233.) Geſetz, betreffend die Er⸗ 
ſparniſſe an den von Frankreich für die deutſchen 


Occupationstruppen gezahlten Verpflegungsgeldern. 


Vom 29. April 1878. 
(Nr. 1234.) Geſetz, betreffend die Aufnahme einer 


2) von unbeladenen für jedes angeſpannte Zug⸗ 
thier 2 Pf. 
B. Von unangeſpannten Thieren: 
J. von jedem Pferde, Maulthier oder Mauleſel mit 
oder ohne Reiter oder Laſt 1 Pf.; 
II. von jedem Stück Rindvieh oder Eſel 1 Pf.; 
III. von je fünf Fohlen, Kälbern, Schafen, Lämmern, 
Schweinen, Ziegen 1 Pf. 
Weniger als fünf der vorſtehend zu III. gedachten 


Thiere ſind frei. 


Anleihe für Zwecke der Verwaltungen der Poſt und 


Telegraphen, der Marine, des Reichsheeres und zur 
Durcfiheung der Münzreform. Vom 29. April 
1878. 

Nr. 10 enthält: (Nr. 1235.) Geſetz, betreffend die Be⸗ 
glaubigung öffentlicher Urkunden. Vom 1. Mai 1878. 

(Nr. 1236.) Verordnung, betreffend das Berufungs⸗ 
verfahren beim Reichs⸗Oberhandelsgericht in Patent⸗ 
ſachen. Vom 1. Mai 1878. 


Geſetz⸗ Sammlung. 


Nr. 19 enthält: (Nr. 8563.) Geſetz, betreffend die 
evangeliſche Kirchenverfaſſung in der Provinz Schles⸗ 


wig⸗Holſtein und in dem Amtsbezirke des Konfifto- | 


riums zu Wiesbaden. Vom 6. April 1878. 


(Nr. 8564.) Geſetz, betreffend die Feſtſtellung eines 
Nachtrags zum Staatshaushalts⸗Etat für das Jahr 


vom 1. April 1878/79. Vom 11. April 1878. 


Tarif, 
nach welchem das Brückengeld für die Benutzung der 
Portalaufzugsbrücke über den Kanalhülfsgraben bei 
Müllroſe im Kreiſe Lebus, Regierungsbezirk Frankfurt 
a. Oder bis auf Weiteres zu entrichten iſt. 


A. Von Fuhrwerken einſchließlich der Schlitten: 


J. Zum Fortſchaffen von Perſonen, als Extrapoſten, 


Kutſchen, Kaleſchen, Kabriolets u. ſ. w. für jedes 


angeſpannte Zugthier 3 Pf.; 
II. zum Fortſchaffen von Laſten: 


1) von beladenen, d. h. von ſolchen Fuhrwerken, 


auf welchen ſich außer deren Zubehör und außer 
dem Futter für höchſtens 3 Tage an anderen 


Gegenſtänden mehr als 100 Kilogr. befinden, 


für jedes angeſpannte Zugthier 3 Pf., 


Befreiungen: 
Von der Erlegung des Brückengeldes ſind befreit: 
1) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen 
des Königlichen Hauſes oder des fürſtlichen Hauſes 
Hohenzollern oder den Königlichen Geſtüten ange⸗ 
hören; 
Armeefuhrwerke, ſowie Fuhrwerke und Thiere, 
welche Milttair auf dem Marſche bei ſich führt, 
Pferde, welche von Offizieren oder in deren Kate⸗ 
gorie ſtehenden Mllitair⸗Beamten im Dienſt oder 
in Uniform geritten werden, ingleichen die unange⸗ 
ſpannten etatsmäßigen Dienſtpferde der Offiziere, 
wenn dieſelben zu dienſtlichen Zwecken die Offtziere 
begleiten oder beſonders geführt werden, jedoch im 
letzteren Falle nur, ſofern die Führer ſich durch die 
von der Reglerung ausgeſtellte Marſchroute oder 
durch die von der oberen Militairbehörde ertheilte 
Ordre ausmelfen und endlich Pferde, welche auf 
Grund des Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13. Juni 
1873 zu und von den Vormuſterungs⸗, Muſterungs⸗ 
und Aushebungsplätzen gebracht werden; 
Fuhrwerke und Thiere, deren mit Freikarten ver⸗ 
ſehene öffentliche Beamte auf Dienſtreiſen inner⸗ 
halb ihrer Geſchäftsbezirke, oder Pfarrer bei Amts⸗ 
verrichtung innerhalb ihrer Parochie ſich bedienen; 
Polizel⸗ und Steuerbeamte in Uniform bedürfen 
einer Freikarte nicht; 
die ordentlichen Poſten nebſt deren Beiwagen, die 
auf Koſten des Staats beförderten Kuriere und 
Eſtafetten, die von Poſtbeförderungen leer zurück⸗ 
kehrenden Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, ingleichen 
Perſonenfuhrwerke, welche durch Privatunternehmer 
eingerichtet und als Erſatz für ordentliche Poſten 
ausſchließlich zur Beförderung von Reiſenden und 
deren Effekten und von Poſtſendungen benutzt 
werden; 


2) 


3) 


4) 
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5) Fuhrwerke und Thiere, mittelſt deren Transporte 
für Rechnung des Staats oder des Deutſchen 


Reichs geſchehen, auf Vorzeigung von Freipäſſen, 
Vorſpannfuhren auf der Hin⸗ und Rückreiſe, wenn 


ſie ſich als ſolche durch die Beſcheinigung der 


Ortsbehörde, ingleichen Lieferungsfuhren, ebenfalls 


auf der Hin⸗ und Rückreiſe, wenn ſie ſich als 
ſolche durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 

6) Fenerlöfch-, Kreis⸗ und Gemeindehülfsfuhren, Ar⸗ 
men⸗ und Arreſtantenfuhren; 

7) Fuhren mit thieriſchem Dünger (Stalldünger, 


Miſt); 
8) Kirchen⸗ und Leichenfuhren innerhalb der Parochie. | 


Berlin, den 17. April 1878. 
gez. Wilhelm. 
ggez. Maybach. Hobrecht. 


Bekanntmachung 
betreffend die Außerkursſetzung verſchiedener Landes⸗ 
Silber⸗ und Kupfermünzen, vom 22. Februar 1878. 


Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes vom 


9. Juli 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 233) hat der Bundes⸗ 
rath die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: 
§. 1. Vom 1. März 1878 gelten nicht ferner 
als geſetzliches Zahlungsmittel: 
1) die Einſechstelthalerſtücke Deutſchen Gepräges, 
2) die Einhalb-, Einviertel- und Einachtelthalerſtücke 
landgräflich heſſiſchen und kurheſſiſchen Gepräges, 
3) die auf Grund der Zehntheilung des Groſchens 
geprägten Zweipfennigſtücke und die auf Grund 
der Zehn⸗ oder Zwölftheilung des Groſchens ge⸗ 
prägten Einpfennigſtücke (/, "or und "har 
Groſchenſtücke), 
4) die nach dem Markſyſtem ausgeprägten Fünf⸗, 


Zwei⸗ und Einpfennigſtücke mecklenburgiſchen Ge⸗ 


präges. 

Es iſt daher vom 1. März 1878 ab, außer den 
mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen, Niemand ver⸗ 
pflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

2. Die im Umlaufe befindlichen Einſechstel⸗ 
thalerſtücke Deutſchen Gepräges werden in der Zeit vom 
1. März 1878 bis 1. Juni 1878 von den durch die 
Landes ⸗Centralbehörden zu bezeichnenden Landeskaſſen, 
die im Umlaufe befindlichen unter $. 1 Ziffer 2 bis 4 
aufgeführten Münzen in der gleichen Zeit von den durch 


die Landes⸗Centralbehörden zu bezeichnenden Kaſſen der⸗ 


jenigen Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen geprägt 
haben, bezw. in deren Gebiet dieſelben geſetzliches Zah⸗ 
lungsmittel find, nach dem im $. 3 angegebenen Werth⸗ 
verhältniſſe für Rechnung des Deutſchen Reichs ſowohl 
in Zahlung genommen, als auch gegen Reichs⸗ oder 
Landesmünzen umgewechſelt. 

Nach dem 1. Juni 1878 werden derartige Münzen 
auch von dieſen Kaſſen weder in Zahlung noch zur 
Umwechſelung angenommen. 

8. 3. Die Einlöfung der im 8. 1 bezeichneten 


Münzen erfolgt zu dem nachliehend vermerkten feſten 
Werthverhältniſſe: 


l Ne 
der Einſechstelthalerſtücke zu 50 Pf. Reichsmünze. 
Zu §. 1 Nr. 2 


der heſſiſchen 0 
Einhalbthalerſtücke zu 1 M. 50 Pf. Reichsmünze, 
Einviertelthalerſtücke zu 75 Pf. Reichsmünze, 
Einachtelthalerftücke a 3 355 Reichsmünze. 
N 


u 8. r. 

der Zweipfennigſtücke zu 2 Pf. Reichsmünze, 

der Einpfennigſtücke zu 1 Pf. Reichsmünze. 
Zu §. 1 Nr. 4 


der daſelbſt bezeichneten Fünf⸗, Zwei⸗ und Einpfennig⸗ 
ſtücke zu reſp. 5, 2, 1 Pf. Reichsmünze. 
§. 4. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtauſch (S. 2) findet auf durchlöcherte, und anders, 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver⸗ 
ringerte, ingleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine An⸗ 
wendung. 
Berlin, den 22. Februar 1878. 
Der Reichskanzler. 
Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichsgeſetz⸗ 
blatt Seite 3 publizirten Bekanntmachung wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den 
voraufgeführten bezüglichen Bedingungen die im $. 1 
Nr. 1, 2 und 3 bezeichneten Münzen nur noch bis 
zum 1. Juni 1878 einſchließlich innerhalb des Preußi⸗ 
ſchen Staates bei den unten namhaft gemachten Kaſſen 
nach dem feſtgeſetzten Werthverhältniſſe ſowohl in Zah⸗ 
| lung angenommen, als auch gegen Reichs⸗, beziehumge- 
weiſe Landesmünzen umgewechſelt werden: 
a. in Berlin 
bei der General⸗Staatskaſſe, 
der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
= ber Kaſſe der Königlichen Direktion für die Ver⸗ 
waltung der direkten Steuern, 
dem Hauptſteueramt für inländiſche Gegenſtände, 
dem Hauptſteueramt für ausländiſche Gegenſtände 
und 
« ber unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Militair⸗ 
und Bau⸗Commiſſton ſtehenden Kaffe; 
b. in den Provinzen 
bei den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, 
den Bezirks⸗Haupt⸗Kaſſen in der Provinz Hannover, 
der Landeskaſſe in Sigmaringen, 
den Kreiskaſſen, 
den Kaſſen der Königlichen Steuer ⸗ Empfänger in 
den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 
den Bezirks⸗Kaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 
den Forſtkaſſen, 
den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern, ſowie 
den Neben⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Aemtern. 
Berlin, den 3. Mai 1878. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Hobrecht. 


KA u M* 


a M M * 


125 


Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung. Für die mit dem 1. Juli 


verſehen ſofort zurück. Die 


d. J. beginnende neue fünfjährige Wahlperiode ſind von 


dem Communal⸗Landtage der Neumark zu Mitgliedern 
der Direktion der Hilfskaſſe für den kommunalſtändiſchen 
Verband der Neumark 
der Landesdirector von Levetzow zu Berlin, 
der Rathsherr Dr. Geiſeler zu Königsberg 1 N., 
der Amtsvorſteher Schmidt zu Kietz, 
und zu Stellvertretern der Directions⸗Mitglieder 
der Landrath von Gerlach auf Rohrbeck als erſter, 
der Bürgermeiſter Winchenbach zu Cüſtrin als 
zweiter und 
der Schulze Leidecke zu Saepzig als dritter Stell⸗ 
vertreter, 
unter der Bedingung wieder gewählt worden, daß die 
Funktionen der Gewählten ſchon vor Ablauf der Wahl⸗ 
periode erlöfchen, ſofern eine Aenderung in den Beſtim⸗ 
mungen über die Verwaltung der Neumärkiſchen Hilfs⸗ 
kaſſe während dieſer Zeit eintreten ſollte. 
Für den gleichen Zeitraum habe ich der Direction 
der Hilfskaſſe den Königlichen Staatsanwalt Kayſer zu 


Cüſtrin als Mitglied und zur Beſorgung der Syndi⸗ 


catsgeſchäfte zugeordnet. 
Potsdam, den 8. Mai 1878. 
Der Ober⸗Präſident, Wirkliche 
Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
(1) Betreffend Ausreichung der neuen Zins⸗ Coupons zu 
den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats⸗ 
anleihe vom Jahre 1862. 

Die Zins⸗Coupons Serie V. Nr. bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe 
vom Jahre 1862 über die Zinſen vom 1. April 1878 
bis 31. März 1882 nebſt Talons werden vom 18. 


Geheime Rath. 


d. M. ab von der Controle der Staatspaplere hierſelbſt, 
Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und 


der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. Main 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die 
Talons vom 11. Dezember 1873 mit einem Verzeich⸗ 
niffe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controle 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte unent⸗ 


das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung 
Marke oder Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons 
zurückzugeben. 

In Schriftwechſel 
Staatspapiere ſich mit 
nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen ſogleich zurückgegeben und ift bei Aus⸗ 
händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen, bezw. von der Königlichen Finanz⸗Direktion 
in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen find; 
in dieſem Falle find die betreffenden Dokumente an die 
Controle der Staats papiere oder an eine der genannten 
Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 4. Februar 1878. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
B. Graf zu Eulenburg. Lowe. Hering. Rötger. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntnlß gebracht. 

Formulare zu den in Rede ſtehenden Talon⸗Ver⸗ 
zeichniſſen, welche doppelt aufzuſtellen find, werden unent⸗ 
geltlich von unſerer Hauptfaffe, von ſämmtlichen Kreis⸗ 


kann die Controle der 
den Inhabern der Talons 


Steuerkaſſen (ausſchließlich Frankfurt) und von ſammt⸗ 


lichen indirekten Steuerämtern verabreicht werden. 

Die Verabreichung erfolgt nur auf mündliches 
Anſuchen. 

Frankfurt a. O., den 11. Februar 1878. 

Königliche Regierung. 
Graf v. Villers. 
(2) Patent⸗Ertheilungen. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf die 
daneben angegebenen Gegenſtände und von dem ange⸗ 
gebenen Tage ab erthellt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 888. Backofenlampe, A. L. Thieme, Inge⸗ 
nieur in Neuſtrieſſen bei Dresden, vom 8. September 
1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 889. Juſtirvorrichtung für Wenden e 


Haſemann, Mechaniker in Berlin, vom 2. Juli 1 


geltlich zu haben ſind, bei der Controle perſönlich 


oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empſangsbeſcheinigung, 
fach, dagegen von denen, 
die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt 
vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die Einreicher 


Bierwürze und ähnliche 


ſo iſt das Verzeichniß nur ein⸗ 
welche eine Beſcheinigung über 


ab. Kl. 42. 

Nr. 890. Zerlegbarer Röhren ⸗ Kühlapparat für 
Flüſſigkeiten, M. Bönig in 
Roetha bei Leipzig, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 891. Malſchapparat, deſſen Zerkleinerungs⸗ 
vorrichtung durch ein eigenartiges Flügelrad und Schau⸗ 
felkranz gebildet wird, H. Pauckſch in Landsberg a. W., 
vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 70. 
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Nr. 892. Befeuchtungsrolle, W. Zſolnay in 
Fünfkirchen, Ungarn, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 70. 

Nr. 893. Gafolinapparat, C. Hagift, Kupfer⸗ 
und Meſſingwaaren⸗Fabrikant in Dortmund, vom 4. Juli 
1877 ab. Kl. 26. 

Nr. 894. Verrichtung zum Reinigen von Walz⸗ 
draht, C. Ulmke und A. Horſt in Neuwalzwerk bei 
Menden, vom 5. Juli 1877 ab. Kl. 7. 

Nr. 895. Maſchinen zur Herſtellung von Rüſchen, 
Fr. Krügel in Leipzig, vom 6. Juli 1877 ab. Kl. 25. 

Nr. 896. Verfahren zur Herſtellung von Plom⸗ 
ben nebſt den dazu angewendeten Inſtrumenten, G. Rie⸗ 
mann in Berlin, vom 6. Juli 1877 ab. Kl. 49. 

Nr. 897. Flüſſigkeitshebeapparat mit Benutzung 
abgehender Dämpfe, E. Moßbach in Borna bei Leipzig, 
vom 7. Juli 1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 898. Kontrolapparat für Branntweln⸗Bren⸗ 
nereien, R. Wedelin, Ingenieur in Gothenburg, vom 
138. Juli 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 899. Gegenſtromkühler mit eigenthümlicher 
Lagerung der Kühlrohre, J. Ph. Lipps in Dresden, 
vom 17. Juli 1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 900. Bierkühlapparat mit Wendevorrichtung, 
A. Neubecker, Fabrikant in Offenbach, vom 17. Juli 
1877 ab. Kl. 6. 

Nr. 901. Kreiſelpumpe, direkt vom Dampfſtrahle 
betrieben, R. Büttner in Sorau, vom 19. Juli 1877 
ab. Kl. 59. 

Nr. 902. Verbindung zwiſchen Schienen⸗, Lang⸗ 
und Querſchwellen eines eifernen Oberbaues für Eiſen⸗ 
bahnen, A. de Serres Wieczffinski, Baudirektor, und 
A. Battig, Ober⸗Ingenleur in Wien, vom 1. Auguſt 
1877 ab. Kl. 19. 

Nr. 903. Verbeſſerungen an Hochöfen und an 
den mit denſelben zuſammenhängenden Apparaten, D. 
G. Hoch in Workington, England, vom 3. Auguſt 1877 
ab. Kl. 18. 

Nr. 904. 
fel, F. 
1877 


am 
0 


Zuckerbrechmaſchine für rangirte Wür⸗ 
Scheibler in Burtſcheid bel Aachen, vom 4. Auguſt 
ab Ba >15} 

Nr. 905. Bentilanordnung an Saug⸗ und Drud- 


Feuerſpritzen, J. Beduwe in Aachen, vom 7. Auguſt 
1877 ab. Kl. 59. 

Nr. 906. Pronationsbruchband mit federnder 
Pelotte, H. Loewy in Berlin, vom 10. Auguſt 1877 
ab. Kl. 30. 

Nr. 907. Selbſtthätiger Zuführungs⸗Apparat für 


Papierſtoff⸗Raffineure, Thode'ſche Papierfabrik, Aktien⸗ 
geſellſchaft in Hainsberg bei Dresden, vom 10. Auguſt 
1877 ab. Kl. 55. 

Nr. 908. Rollladen mit regulirbarer Aufzugs⸗ 
vorrichtung, J. Grießer, Baumeiſter in Lörrach, vom 
12. Auguſt 1877 ab. Kl. 37. 

Nr. 909. Vorrichtung zur Herſtellung von Mar⸗ 
morirungen auf Papier und Geweben, M. Wiener sen. 
in Breslau, vom 16. Auguſt 1877 ab. Kl. 55. 

Nr. 910. Rotationsmotor, O. Hartung und G. 
Lenz in Berlin, vom 17. Auguſt 1877. Kl. 88. 


| 


Nr. 911. Aſtronomiſcher Univerſal⸗Apparat, A. 
Mang, Reallehrer in Baden⸗Baden, vom 18. Auguſt 
1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 912. Matrizen⸗Prägmaſchine, E. W. Brak⸗ 
telberg in Hagen i. W., vom 21. Auguſt 1877 ab. 
Kl. Ale 

Nr. 913. Behandlung des Leuchtgaſes mit tem⸗ 
perirtem Theer und Trocknung deſſelben behufs Karbu⸗ 
rirung nebſt den dazu angewandten Apparaten, H. Ait⸗ 
ken in Falkirk, Nord⸗England, vom 25. Auguſt 1877 
ab. Kl. 26. 

Nr. 914. Werkzeug zur Herſtellung kleiner Schrau⸗ 
ben für Uhrmacher, Mechaniker ꝛc., A. E. Müller in 
. bei Wien, vom 26. Auguſt 1877 ab. 
Kl. 49. 


Nr. 915. Apparat, um Petroleum⸗Rundbrenner 
zum Kochen zu verwenden, A. Rothe, Klempnermeiſter 
in Sömmerda, vom 31. Auguſt 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 916. Apparat zur ſchnellen Anfeuerung der 
Locomotiven, O. Gebauer, Civil⸗Ingenieur in Smichow 
bei Prag, vom 5. September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 917. Feuerroſt mit hohlen Stäben und mit 
Vorrichtung zum Bewegen der Stäbe, A. W. M. 
Moore in London, vom 5. September 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 918. Hufeiſen, H. Stolzenberg, Ingenieur 
in Berlin, vom 5. September 1877 ab. Kl. 56. 

Nr. 919. Kuppelunge vorrichtung zum Anhängen 
der Wagen auf Seilbahnen an das Zugſeil nebſt Ver⸗ 
beſſerung an dieſer Vorrichtung, Th. Otto, Ingenieur 
in Schkeuditz, vom 12. September 1877 ab. Kl. 81. 

Nr. 920. Kompreſſorium für Mikroskopie, R. 
Gottheil in Berlin, vom 22. September 1877 ab. 
Kl. 42. 


Nr. 921. Kaminofen, Schachtofen und Schacht⸗ 
Centralofen, F. E. Euler, Hüttendirektor in Kaiſers⸗ 
lautern, vom 2. Juli 1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 922. Zimmerofen, genannt Pfälzer Ofen, 
F. C. Euler, Hüttendlrektor in Kaiſerslautern, vom 2. 
Juli 1877 ab. Kl. 36. 

Nr. 923. Selbſtthätiger Schmier⸗ Apparat für 
Dampf-Cylinder und dergleichen mit Regulirſchraube in 
Vaſenform, R. Latowskt in Oels, vom 2. Juli 1877 
ab. Kl. 14. 

Nr. 924. Rohraufſatz, G. Heger, Architekt in 
Berlin, vom 3. Juli 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 925. Verfahren, um in gewöhnlichen und 
anderen Glasſchmelzwannenöfen durch Einſetzen von 
zweitheiligen, ſchwimmenden Gefäßen (Schiffchen) in die 
geſchmolzene Glasmaſſe permanent zu ſchmelzen und zu 
arbeiten, F. Siemens in Dresden, vom 3. Juli 1877 
ab. Kl. 32. 5 

Nr. 926. Direkt und doppeltwirkende Dampfpumpe 
ohne Schwungrad, Gebr. Decker u. Co. in Cannſtatt, 
vom 4. Juli 1877. Kl. 59. h 

Nr. 927. Verbeſſerungen an Oscar Schimmel's 
Hammerkurbelwalke in ihrer Anwendung als Waſchma⸗ 
19 85 Schimmel in Chemnitz, vom 4. Juli 1877 
ab. Kl. 8. 
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Nr. 928. Wäſchetrockenmaſchine, O. Schimmel 
in Chemnitz, vom 4. Juli 1877 ab. Kl. 82. 
Nr. 929. Verbeſſerungen an Waſchmaſchinen, 
15 S in Chemnitz, vom 4. Juli 1877 ab. 
l. 8. 
Nr. 930. Motor, in welchem der treibende Dampf 
durch Einspritzen von Waſſer auf Metalllegirungen in 
flüſſigem Zuſtande erzeugt wird, L. W. R. Reck in 
Breslau, vom 6. Juli 1877 ab. Kl. 14. 
Nr. 931. Getreideſchälmaſchine mit Miſch⸗ und 


Zuführungstrommel und ſpiraligen Flügeln, A. Rudolf 
in Elbenſtein, Nieder⸗Oeſterreich, vom 6. Juli 1877 


ab. Kl. 50 


Nr. 932. Zweithellſge Hebelkluppe zum Schrau- 


benſchneiden für Hand⸗ und Maſchinengebrauch, W. 
Blaeſe in Hagen, vom 8. Juli 1877 ab. Kl. 49. 


Nr. 933. Verfahren der Bereitung von Papier⸗ 
ſtoff aus Holz auf chemiſchem Wege, A. Ungerer in 


Pforzheim, vom 13. Juli 1877 ab. Kl. 55. 

Nr. 934. Kräuſel⸗ und Bügeleiſen, J. A. Kep⸗ 
peler und Co. in Stuttgart, vom 15. Juli 1877 ab. 
Kl. 87 


Nr. 935. Dampfdruck⸗Reducirungs⸗Ventil, P. 
Hartmann, Ingenieur in Magdeburg, vom 17. Juli 
1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 936. Anbringung von Kuckucksflöten an Ac- 
cordions, R. Gündel in Klingenthal, Sachſen, vom 22. 
Juli 1877 ab. Kl. 51. 

Nr. 937. Selbſtthätiger Aſchenräumer, Dr. R. 
Sickel in Nörten, vom 27. Juli 1877 ab. Kl. 27. 

Nr. 938. Fräſekopf, R. Raatz in Berlin, vom 
28. Juli 1877 ab. Kl. 38. 


vom 31. Juli 1877 ab. Kl. 47. 


Nr. 940. Schiffchen⸗Nähmaſchinen mit alffeltiger | 


Vorſchiebung, S. W. Johnſon in New⸗Pork, vom 31. 
Juli 1877 ab. Kl. 52. 

Nr. 941. Friktions⸗Decken⸗Vorgelege, E. Schulz 
in Magdeburg, vom 31. Juli 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 942. Hufbeſchlag, F. Kather in Hannover, 
vom 3. Auguſt 1877 ab. Kl. 56. 

Nr. 943. Anwendung von ſich drehenden kreis⸗ 
förmigen Schneidewerkzeugen an Schrämmmaſchinen, J. 


Dickinſon⸗Brunton in Kentiſhtown, England, vom 3. 


Auguſt 1877 ab. Kl. 5 


Nr. 944. Billet⸗Etui, F. Hollweg in Neuenhof 


bei Solingen, vom 4. Auguſt 1877 ab. Kl. 33. 

Nr. 945. Miſchapparat für feinpulverige Sub⸗ 
ſtanzen, M. Neuenburg in Kalk bei Köln a. R, vom 
4. Auguſt 1877 ab. Kl. 50. 

Nr. 946. Bewegbares Heißluft⸗ und Dampfbad, 
5 7 Ellis in London, von: 17. Auguſt 1877 ab. 


Nr. 947. Druckregulator und Sicherheitsventil 
gegen Waſſerüberlaufen an Waſſerdruckkeſſeln für Bier⸗ 
pumpen, welche mit einer Wafferleitung in Verbindung 
ſtehen, C. Ofers, Königl. Maſchinenbauführer in Cre⸗ 
feld, vom 17. Auguſt 1877 ab. Kl. 64. 


Nr. 948. Verfahren zur Herſtellung von Billard⸗ 
bällen aus Hartgummi, G. Magnus in Berlin, vom 
16. Auguſt 1877 ab. Kl. 39. 

Nr. 949. Maſchine zum Abfleiſchen, Abhaaren, 
Zurichten ꝛc. von Leder und ähnlichen Stoffen, E. Vol⸗ 
kerſen, Kaufmann zu Hamburg und Ch. Molinier, Fa⸗ 
12 . in Frankreich, vom 18. Auguſt 1877 
ab. Kl. 28. 


Nr. 950. Strohelevator und Feimenkran, J. D. 
Garret in Buckau, vom 19. Auguſt 1877 ab. Kl. 35. 

Nr. 951. Apparat zum Steuern von Schiffen 
mittelſt hydrauliſchen Druckes, A. Lafargue und Cl. 
Martin in London, vom 25. Auguſt 1877 ab. Kl. 65. 

Nr. 952. Aenderungen in der Bauart der Whit⸗ 
well⸗Apparate, C. Goedecke, Hüttendirektor in Bulmke 
bei Gelſenkirchen, vom 30. Augnſt 1877 ab. Kl. 24. 

Nr. 953. Fraismaſchine zur Herſtellung von 
Metallzungen für muſikaliſche Inſtrumente, H. Hübſcher 
in Gera, vom 4. September 1877 ab. Kl. 49. 

Frankfurt a. O., den 4. Mai 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) In der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungs⸗ 
Anſtalt zu Berlin wird zu Anfang Oktober cr. wie⸗ 
derum ein ſechsmonatlicher Curſus für Civil⸗Eleven 
beginnen. 

Bewerbungen Seitens qualifizirter Lehrer um Zu⸗ 
laſſung zu demſelben ſind bis ſpäteſtens den 20. Juni 
er. durch die Kreis Schulinſpektion bei uns einzureichen. 

Der Anmeldung iſt bei eingehender Darlegung der 
Verhältniſſe des Bewerbers ein gehörig motivirtes ärzt⸗ 
liches Atteſt darüber beizufügen, daß der Körperzuſtand 


des letzteren die mit großer Anſtrengung verbundene 
Nr. 939. Treibriemen, M. Gundy in Liverpool, 
| 


Ausbildung zum Turnlehrer geftattet. 

Nur Lehrern in noch nicht vorgerücktem Lebens⸗ 
alter, vorzugsweiſe unverheiratheten, iſt die Meldung 
zu empfehlen. 

Ueber die äußeren Bedingungen der Zulaſſung zu 
dem bevorſtehenden Curſus iſt in jedem einzelnen Falle 
ſpeziellere Mittheilung unſererſeits zu gewärtigen. 

Frankfurt a. O., den 3. Mai 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
(4) Betreffend die Quittungen über Kauf⸗ und Ablöſungs⸗ 
gelder für Domainen⸗ und Forſt⸗Gegenſtände. 

Die von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
beſcheinigten Quittungen der Regierungs⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſt über die bei derſelben eingegangenen und in 
dem Zeitraum vom 1. Oktober bis ult. Dezember 1877 
an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe abgeführten Kauf⸗ 
gelder für veräußerte Domalnen⸗ und Forſt⸗Grundſtücke, 
ſowie über Kapitalien für abgelöſte Domalnenabgaben 
und Domainen⸗Amortiſations⸗Renten, ſind den Spe⸗ 
zialkaſſen zur Aushändigung an die Elnzahler, in den 
Fällen aber, wo entweder die volle Rente auf den Antrag 
des Verpflichteten oder bei Parzellirungen die auf das 


Trennſtück vertheilte Rente durch Kapitalzahlung abge⸗ 
löſt worden iſt, den zuſtändigen Grundbuch⸗Aemtern 
mit dem Antrage überſandt worden, den Vermerk der 
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Rentenpflichtigkeit im Grundbuche koſtenfrei zu löſchen 
und demnächſt die Quittungen den Intereſſenten aus⸗ 


zuhändigen, wovon die Einzahler in Kenntniß geſetzt 


werden. 
Frankfurt a. O., den 3. Mai 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung für direkte Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial: Stener- Direktors. 


(1) Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 13. 


April d. 38. beſchloſſen, daß auf Seite 270 des amt⸗ 


lichen Waaren⸗Verzeichniſſes zum Tolltarif Zeile 7 und 
8 die Worte: 
„geriſſen (geſchnitten) oder ungeriſſen (ungeſchnitten.)“ 


zu ſtreichen find, dagegen den Anmerkungen zu 1 unter 


c. folgende Anmerkung beizufügen iſt: 


ſchnitten) ſind, ſo daß ſie auf der Schauſeite einen 
ausgearbeiteten Flor zeigen“ 
und daß dieſe Vorſchrift vom 1. Juni d. Js. ab in 
Kraft zu treten hat. 
Berlin, den 8. Mai 1878. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor Hellwig. 
(2) Mit Genehmigung des Herrn Finanzminiſters 


Eberswalde, Vietz im Hauptamtsbezirk Landsberg und 
Droſſen im Hauptamtsbezirk Croſſen zum 1. Juni d. J. 
aufgehoben. Dies wird hierdurch mit dem Hinzufügen 


den, ſo wird das Publikum im eigenen Intereſſe wohl 
thun, bei Anfertigung der Poſtaufträge nach der Schweiz 
die obige Vorſchrift ſich gegenwärtig zu halten. 
Berlin W., den 4. Mai 1878. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachung des General: 
Poſtmeiſters. 

Die Beſtimmung, wonach bei Poſtaufträ⸗ 
gen zur Einholung von Wechſelaccepten die mit 
einem Poſtauftrage zur Verſendung kommenden Wech⸗ 
ſel einzeln und zuſammen den Betrag von 3000 Mark 


nicht überſteigen dürfen, kommt von jetzt ab verſuchs⸗ 


weiſe in Wegfall. Es findet daher eine Beſchränkung 
in der Höhe der Summe bei den zur Einholung des 
Accepts mittels Poſtauftrages zu verſendenden Wechſeln 


bis auf Weiteres nicht mehr ſtatt. 
„e. Als ſammetartig werden rohe oder gebleichte Ge⸗ 
webe nur dann behandelt, wenn ſie geriſſen (ge⸗ 


Berlin W., den 3. Mai 1878. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 


(1) Vom 15. Mai cr. ab werden die Sätze des 


gemeinſchaftlichen Tarifs der Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
burger und Königlichen Oſtbahn für Braunkohlen von 
Hermannia vom 15. Februar 1877 nach den Stationen 
werden die Steuerämter Storkow im Hauptamtsbezirk 


Neuenhagen bis Golzow incl. Vietz, Düringshof, Lands⸗ 


berg a. W., Lebus und Podelzig ermäßigt. 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Hebebezirk 


des Steueramts Storkow mit dem des Steueramts zu 


Beeskow, und der des Steueramts Vietz mit dem Spe⸗ 
zialhebebezirk des Haupt ⸗Steueramts Landsberg ver⸗ 


einigt, der des Steueramts Droſſen aber den Hebe⸗ 
bezirken der Steuerämter Reppen, Sonnenburg und 


Zielenzig zugetheilt wird. Im Uebrigen bleibt für den 
Fall des Bedürfniſſes die Anſtellung von Stempelver⸗ 
theilern in den Orten Storkow, Vietz und Droſſen vor⸗ 
behalten. 
Berlin, den 6. Mai 1878. 
Der Provinzial ⸗ Steuer ⸗ Direktor. 
Hellwig. 


Bekanntmachung 
des Kaiſerlichen General⸗Poſtamts. 
Poſtaufträge nach der Schweiz. 

Nach dem Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland 
und der Schweiz muß bei Poſtaufträgen nach der 
Schweiz der einzuziehende Betrag in der Franken⸗ 
währung angegeben ſein. In letzterer Zeit ſind den 
Schweizeriſchen Poſtanſtalten öfter Poſtaufträge, nament⸗ 
lich auch mit dem Vermerk „Sofort zum Proteſt“, 
aus Deutſchland zugegangen, in denen der einzuziehende 
Betrag nicht in der Frankenwährung, ſondern in Mark 
und Pfennig ausgedrückt war. Da derartig ausgefüllte 
Poſtaufträge nicht zur Ausführung gelangen, vielmehr 
als unbeſtellbar nach dem Aufgabeort zurückgeleitet wer⸗ 


Die neuen Frachtſätze ſind auf den Verbands⸗ 
Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 6. Mai 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(2) Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche 
auf der am 15. Junt d. J. in Loetzen ſtattfindenden 
Thierſchau ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf der Königlichen Oſtbahn eine Transportbe⸗ 
günſtigung in der Art gewährt, daß für den Hintrans⸗ 
port die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der 
Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller 


aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Origl- 


nalfrachtbriefes für die Hintour, ſowie durch eine Be⸗ 


ſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen wird, 


daß die Thiere und Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und 


unverkauft geblieben find und wenn der Rücktransport 


innerhalb acht Tage nach Schluß der Ausſtellung ftatt- 
findet. 
Bromberg, den 6. Mai 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


Die in Gemäßheit der 88. 56 und 59 des 
Vereins⸗Betriebs⸗Reglements durch die Spezial⸗Beſtim⸗ 
mungen unſeres Lokal⸗Güter⸗Tarifs vom 1. Juli 1877 
(Seite 51) auf 6 Stunden normirte Friſt für die Sei⸗ 
tens der Verſender reſp. der Empfänger auszuführende 


Be⸗ und Entladung von Eiſenbahnwagen iſt für den 
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Bereich der unter unſerer Verwaltung ſtehenden Eiſen⸗ 
bahnen unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs auf 12 
Tagesſtunden verlängert. 
Berlin, den 6. Mai 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachung 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion 
der Halle⸗Sorau⸗ Gubener Eiſenbahn. 


Vom 15. Mai cr. ab findet der geſammte Per⸗ 


ſonen⸗, Gepäck⸗, Ellgut⸗ und Güter⸗Expeditionsdlenſt 


der dieſſeitigen Station Dobrilugk auf Station Dobri⸗ 


lugk⸗Kirchhain der Berlin⸗Dresdener Eifenbahn feine 


Abfertigung, was wir hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß bringen. 
Halle a. S., im Mai 1878. 
Königliche Eiſenbahn⸗Commiſſion. 
Dr. Hoch heimer. 


Bekanntmachung der Kur⸗ 
und Neumärkiſchen Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion. 


Vom 15. Juli 1878 ab wird die Kupons - Serie 


für den vierjährigen Zeitraum vom 1. Juli 1878 bis 


1. Juli 1882 zu den 

Kur: und Neumärkiſchen Pfandbriefen 
und zu den 

Neuen Brandenburgiſchen Pfandbriefen 
gegen Rückgabe der betreffenden älteren Talons an die 
Inhaber der letzteren nach ihrer Wahl, entweder bei 
der Kur⸗ und Neumärklſchen Ritterſchaftlichen Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſe hierſelbſt (am Wilhelmsplatz Nr. 6) oder 
bei einer der Provinzial⸗Ritterſchafts⸗Kaſſen zu Perle⸗ 
berg, Prenzlau, Frankfurt a. O. koſtenfrei in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage, ausgehändigt werden. 
Es wird ſich zur Vereinfachung des Ausreichungs⸗Ge⸗ 
ſchäfts empfehlen, daß die außerhalb Berlin wohnen⸗ 
den Inhaber der Talons zur Empfangnahme der neuen 
Serie ſich zunächſt an die eben genannten Provinzial⸗ 
Ritterſchafts⸗Kaſſen zu Perleberg, Prenzlau oder Frank⸗ 
furt a. O. wenden. 

Zu dieſem Zweck ſind die älteren Talons bei den 
betreffenden Kaſſen mit einem vom Präſentanten auf⸗ 
gerechneten und unterſchriebenen einfachen Verzeichniß 
einzureichen, worüber ein Recognitionsſchein er⸗ 
theilt wird. Gedruckte Schemata zu dieſem Verzeich⸗ 
niß können bei einer jeden der bezeichneten Kaſſen un⸗ 
entgeltlich entnommen werden. 


Die Ritterſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe wird die neuen 
Kupons ⸗Serien ſpäteſtens binnen 8 Tagen nach Aus⸗ 


ſtellung des Recognitlonsſcheins und gegen deſſen Rück⸗ 
gabe ausreichen, die Provinzial⸗Ritterſchafts⸗Kaſſen da⸗ 
gegen können für die Ausreichung eine Friſt von 14 
Tagen bedingen. 

Poſtſendungen mit Talons müſſen frankirt ein- 


gehen; wird die Zuſendung der neuen Serien mittelſt 


Am 26. 


(I) 


der Poſt verlangt, ſo geſchieht dies auf Gefahr und 
Koſten des Antragſtellers. 

Im Falle gegen die Ausreichung der folgenden 
Kupons⸗Serie vor dem Fälligkeitstermin des Kupons 
Nr. 8 vom Juli 1878 Widerſpruch erhoben wird, 
findet die Ausreichung der neuen Kupons nebſt Talons 
nur an den Pfandbriefs⸗Inhaber gegen Vorlegung des 
Pfandbriefs und Ausſtellung beſonderer Quittung ſtatt. 

Berlin, den 27. März 1878. 

Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion. 
von Klützow. von Tettenborn. von Pfuel. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der bisherige Diakonus zu Sommerfeld 
Ernſt Wilhelm Edmund Abraham iſt zum Pfarrer bei 
den evangeliſchen Gemeinden der Parochie Groß⸗Teuplitz, 
Diözeſe Forſt beſtellt worden. 

(2) Der bisherige Prediger Carl Julius Wolff 
zu Drebkau, Diözefe Calau, iſt zum Pfarrer bei den 


evangeliſchen Gemeinden der Parochie Sternberg, Diö⸗ 


zeſe Sternberg II., beſtellt worden. 

(3) Der bisherige interimiſtiſche Buhnenmeiſter 
Sell zu Fichtwerder iſt zum 2. Buhnenmeiſter für die 
Warthe ernannt und am 27. v. Mts. als ſolcher ver⸗ 
eidet worden. 


Vermiſchtes. 


Geſchäfts⸗ und Reiſe⸗Plan 
der Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion im Bezirke der 10. Infan⸗ 
terie⸗Brigade für das Jahr 1878. 


Am 21. Mai. Reife von Frankfurt a. O. nach Schwiebus. 

Am 22. Mai. Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 

C. und D., ſowie der unbrauchbaren Wehrleute 

und Invaliden⸗Superreviſion früh 8 Uhr. 

Mai. Vorſtellung der Mannſchaften ans 

Liſte E. 

Reiſe von Schwiebus nach Züllichau. 

Mai. Invaliden⸗Superreviſion. 

Reviſion der alphabetiſchen und Reſtanten⸗ 

Liſten auf Grund des F. 70 ad 8 der Erſatz⸗ 

Ordnung früh 8 Uhr. 

Mai. Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 

C., D. und E., ſowie der unbrauchbaren Wehr⸗ 

leute früh 7¼ Uhr. 

Mat. (Sonntag) Reiſe von Züllichau nach 

Croſſen. 

Am 27. Mai. Invaliden⸗Superreviſion. Reviſion 
= Pia und Reſtanten⸗Liſten früh 

Uhr. 

Am 28. Mai. Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 
B., C., D. und der erſten 100 Mann aus 
Liſte E. früh 8 Uhr. 

Am 29. Mat. Vorſtellung des Reſtes der Mann⸗ 
ſchaften aus Liſte E., ſowie der unbrauchbaren 
Wehrleute früh 7¼ Uhr. 

Am 30. Mai. (Himmelfahrtstag) Reiſe von Croſſen 
nach Guben. 


Am 23. 


Am 24. 


Am 25. 


Am 1. Juni. 
Am 2. Juni. 


Am 3. Juni. 


Am 


Am 
Am 


Am 


Am 


Am 
Am 


Am 


Am 


Am 


Am 


Am 
Am 


4. 


8. 


1. 
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12. 


13. 


16, 
17. 


Juni. 


. Juni. 
B., C., D. und der erſten 50 Mann aus 


Juni. 
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Am 31. Mat. Vorſtellung der Mannſchaften aus Lifte 


C. und D., ſowie der unbrauchbaren Wehr⸗ 
leute. Invaliden⸗Superreviſion. Reviſion der 
alphabetiſchen und Reſtanten⸗Liſten früh 8 Uhr. 


E. früh 8 Uhr. 


Neuzelle. 

Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 
C., D. und E., ſowie der unbrauchbaren 
Wehrleute. Invaliden⸗Superrevlſion früh 8 Uhr. 
Reiſe von Neuzelle nach Sommerfeld. 

Juni. 
C., D. und E., ſewie der unbrauchbaren Wehr⸗ 
leute. Invaliden⸗Superreviſion früh 8 Uhr. 
Reiſe von Sommerfeld nach Sorau. 

Invaliden⸗Superreviſion. 

alphabetiſchen und Reftanten-Liften früh 8 Uhr. 

Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 


Liſte E. früh 8 Uhr. 

Vorſtellung der übrigen Mannſchaften 
aus Liſte E., ſowie der unbrauchbaren Wehr⸗ 
leute früh 8 Uhr. 

Reiſe von Sorau nach Forſt i. L. 

Juni. 


und Forſt früh 7 Uhr. 

und 10. Juni Pfingftfeiertage. 

Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus Lifte 
C., D. und E. des Aushebungs⸗Bezirks Forſt. 
Invaliden⸗Superreviſion früh 7 / Uhr. 

Reiſe von Forſt nach Spremberg. 

Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 
C. und D., ſowie der unbrauchbaren Wehr⸗ 
leute. Invaliden⸗Superreviſion. Reviſion der 
alphabetiſchen und Reſtanten⸗Liſten früh 8 Uhr. 
Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 
E. früh 8 Uhr. 

Reiſe von Spremberg nach Cottbus. 


„Juni. Invaliden⸗Superrevlſion. Reviſion der 


alphabetifchen und Reſtanten⸗Lſten früh 8 Uhr. 


Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus Lifte 


B., C. und D., ſowie der unbrauchbaren Wehr⸗ 
leute früh 8 Uhr. 

Juni. (Sonntag) Ruhe. 

Juni. Vorſtellung der erſten 200 Mann aus 
Liſte E. früh 7¼ Uhr. 


Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 
(Sonntag) Reiſe von Guben nach 
Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 


Reviſion der 


Verſtellung der Mannſchaften aus Liſte 
C., D. und E. des Aushebungs⸗Bezirks Triebel, | 
ſowie der unbrauchbaren Wehrleute für Triebel 


| Am 18. Juni. Vorſtellung der übrigen Mannſchaften 

| aus Liſte E. früh 8 Uhr. 

Reiſe von Cottbus nach Senftenberg. 

Am 19. Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus 
Liſte C., D. und E,, ſowie der unbrauchbaren 
Wehrleute. Invaliden⸗Superreviſion früh 9 Uhr. 
Reiſe von Senftenberg nach Calau. 

Am 20. Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus 
Liſte B., C. und D., ſowie der unbrauchbaren 
Wehrleute. Reviſion der alphabetiſchen und 

Reſtanten⸗Liſten früh 7 Uhr. 

Am 21. Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 

| E. Invaliden⸗Superreviſion früh 7½ Uhr. 

| Reiſe von Calau nach Dobrilugk. 

Am 22. Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus Lifte 

C., D. und E., ſowie der unbrauchbaren Wehr⸗ 

leute. Invaliden⸗Superreviſion früh 7¼ Uhr. 

Juni. (Sonntag) Reiſe von Dobrilugk nach 

Luckau. 

Juni. Invaliden⸗Superreviſion. Reviſion der 

alphabetiſchen und Reſtanten⸗Liſten früh 8 Uhr. 

Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 

B., C., D. und E., ſowie der unbrauchbaren 

Wehrleute früh 7¼ Uhr. 

Reiſe von Luckau nach Lübben. 

Am 26. Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 
B., C. und D., ſowie der unbrauchbaren Wehr⸗ 
leute. Reviſion der alphabetiſchen und Reſtan⸗ 
ten⸗Liſten früh 7 Uhr. 

Am 27. Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus Lifte 

E. Invaliden⸗Superreviſion früh 7¼ Uhr. 

Reiſe von Lübben nach Lieberoſe. 

Juni. Vorſtellung der Mannſchaften aus Liſte 

C., D. und E., ſowie der unbrauchbaren Wehr⸗ 

leute. Invaliden⸗Superreviſion früh 8 Uhr. 

Am 29. Juni. Rückreiſe nach Frankfurt a. O. 

Bemerkungen. 

1. Die in den Beilagen zu den Vorſtellungs⸗Liſten 
aufgeführten Mannſchaften (§. 49. 6 der Erſatz⸗ 
Ordnung) ſind nach Vorſtellung ſämmtlicher 
Mannſchaften aus Liſte E. vorzuführen. 

2. Katholiſche Mannſchaften ſind nicht zum 20. Juni 
(Frohnleichnamsfeſt) ſondern zum 21. Juni zu 
beordern. 

Frankfurt a. O., den 1. Mai 1878. 
Der Militair⸗Vorſitzende. Der Civil⸗Vorſitzende. 
von Legat. Groskopff. 
(2) Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle zu Schmagorei, 

Kreis Weſt⸗Sternberg, Privat⸗Patronats, iſt durch die 

Verſetzung ihres bisherigen Inhabers vakant geworden. 


Am 23. 
Am 24. 
Am 25. 


Am 28. 


Hierbei eine Extra⸗Beilage: Fahrplan der Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. . 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


